
1,52 Ouzr — Hähne

XXV. i St. 154.

Guyana, holländisch; Geographische Lage
desselben XXl. 2 St. 51.

caoaüenlis lh-smsrlc; Ein

neues indianisches Heilmittel XXIV. -St. 199.

Gyps; s. Kalk, schwefelsaurer.
— in der W e i» frei n sä u r e; Wodurch er am

besten darin zu entdecken und daraus zu scheiden
ist XVI. I St. 149.

Gypsivasscr, narürlick, es, kohlensauer-

licheS; lieber die von selbst erfolgte Entmischung

desselben XXIV. 1 St. 41.

H-

H * ^ in N. " Auszug aus einem Briefe des¬

selben an den Herausgeber, Mittheilung eines

warnenden Beyspiels von den fürchterliche» Wir¬

kungen des Knallstibcrs XX. 1 St. rgv.

Haag; Dessen Angabc der Bestandtheile des war¬

men mineralischen Wassers von Baden XVI,
1 St. 56.

Haare; Chemische Untersuchung eines geheimen
Mittels zur Färbung derselben XXlII. 2 St. 17.

H-dl,; XX. - St, 154.

Hs!, b «l . l X Gebräuchliche Arzncymittel
Ijskl» «l^a'sze^^/dcr Aegyptier XX, 2 St,

16z.
II 0 l> k> - eI h » r; XX. 2 St. 154.

Hski, ss»I>»cliie; XX. 2 Ct. 170.

I! » b I> I, smsns ; XX. 2 St- > 56.

Halb t» src> u ; XX. 2 St. 171,

II a <?b z? ab; XX. 2 St. i z g.

Hähne, gläserne, vereinfachte; XVII.

2 St. 64.
II,«'



Haernantftus — Halogengas »Z?

Usewantdu» ^snussotn, Danisiki; Ein
neues indianisches Giftkraut XXIV. 2 St. 199.

Ha nie, Christ- Friedr. Dessen vortheilhaftes
Verfahren, das schwarze Hahncmann'sche Queck,
silbcroxydul zu bereiten XX. 1 St. 124.

— — — Dessen Beschreibung eines Apparates
zur vorthcilhaftcn Bereitung des kaustischen Am,
moniums XX. 1 St. i:8,

— Auszug aus einem Briefe desselben an
den Herausgeber, die Verdichung der Seignclte,
salzlauge und die Hebung und Vermeidung dieses
Fehlers betreffend XX. 1 St. 19 z.

— — — Auszug aus einem andern Briefe Kessel,
den an den Herausgeber, die Mittheilung einer
vortheilhaftcn Bereitung des hypcroxydirt salz?
sauren Kali und einer Vereitung der Klumerre»

enthaltend XXI. r St. 197,
Hänlc, Georg Friedr. Schriften desselben s,

Berlin crbl au und Salmiak.
Hagel; Enlstehung desselben XVIIl. 1 St. 2z,.
Hahnenfuß; Gebrauch desselben zu Vcsikatprien

XXk>. ! St. 148.
von Halcm; Eine Schrift desselben s. Seebad.
Halocya nogen; Bestandtheileund stöchiomctri,

scher Werth desselben XXV. 2 St. 109.
Halogen; Vorschlag dieser Benennung anstatt

Chlorine XXl. 1 St. zg-l. — Von dem,
selben XXV. 2 St. 102. Berechnung seines
stöchivmetrifchcn Werthes iog. Es finden sich
mehrere Mittelstufen seiner Oxydation 107. —
S. auch Chlore, Chlorin, Chlorine,
Salzsäure, oxydirte, oder oxygenirte.

Halogen ige Saure; s. Säure, ha loge,
nige.

Halogenazot; Stöchiometrischer Werth Kessel,
ben XXV. 2 St. i°8.

Hals»



1Z4 Halogengas — Harz

Halogengas; s. Halogen.
HalogengaS, oxydulirtes; Bestandtheile

desselben XXV. 2 St. -c>6. Sein stöchiomctri-
scher Werth 107.

Halogen säure; Bestandtheileund stöchiometri-
scher Werth derselben cbcnd.

IIa171 kA: XX, 2 St. 167.
Handclsalk allen; s. Alkalien, käufliche.
Hanf ist ein gebräuchliches Arzneymittelder Ac-

gyptier XX. 2 St. 158.
Harri Bin; XVI. r St. 216.
Harn; Bestandtheile desselben XVll. - St. 154.
— diabetischer; lieber dcö v. Duwesnil Untersiu

chung desselben XXIV, s S. 26z.
Harnblase; Anwendung des Wasserfcnchcls bey

chronischen Beschwerdenderselben XVI. r St.
1 6z.

Harngängc; Mukus derselben, s. Mukusder
Harngänge.

Harnsäure; Ueber dieselbe XXV. 2 St. 298.
Zhre Zerlegung durch Kupferoxyd 299. Naum-
vcrhältiuß des Kohlenstoffs zum Stickstoff in den
selben ebend.

Harntreibendes Mittel; s. Mittel,
harntreibendes.

Harn Werkzeuge; lieber die Anwendung des koh¬
lensauren Kali in den Krankheiten derselben X!X.
2 St. 209.

Hartriegel; Verfälschung der Beeren des Kreuz¬
dorns mit den Beeren desselben XXl. 1 St.
250.

Hartzinn; Auskunft über diese Benennung XVI.
r St. i:6.

Harz; Chemische Untersuchungeiniger färbenden
Substanzen harziger Natur XXlV, 2 Sr. 211.

Harz;



Harz — Hauya »ZZ

Harz; ein besonderes, in derBaldrian«
Wurzel; XVIIl. 2 St. 25.

in dem Zndig enthaltenes; Dessen Bei
schreibung und Versuche mit demselben XIX.
» St. -6y. Bemerkungen über seine Natur 271.

Harz, gelbes, derXai, tkordea Ks Ki¬
ll»; Chemische Untersuchung desselben XX. sSt.
an. Dessen Bestandtheile 222.

— gewöhnliches; Bestandtheile desselben XIX.
L St. ZO2.

— ein neues; XXI. 2 St. 349.
Harze; Ueber die Eigenschaften derselben, das Lacke

mus roth zu färben XIX. 2 St. izz. Das
Sandarak 141. Das Mastix cbend. Das Oli-
banum 142. Das Ammoniaktzarz, die Myrrhe,
das Elemiharz, das Animeharz, das Galbanum,
Takamahak, das Zalappcnharz, der venerische
Terpentin, das Terpentinöl ebend.

Harzwachs; Bildung desselben XVII. 2 St.
50. Dessen Beschaffenheit 52.

Hassenfrah; Dessen Beobachtungenund Untere
suchungcn über die Eisenoxyde XIX. » St. 204.

Hausapotheke, Guster's kleine; Durch
dieselbe kaun man sich mit der Wirkungsart ver-
schieden» Exkremente bekannt machen XXV.
2 St. 294.

— neue; s. Arzncym ittel.
Hausen blase; s. Fisch leim.
Haut; Wirkung der Flußsäure auf dieselbe XXI.

1 St. ri8.
Hauya; Sryktognostische und chemische Bemerkun¬

gen über dieselbe und einige mit ihr verbunden«
Fossilien XXIII. s St. 229. Ursprung deS Na,
mens 2 zc>. Von der römischen Hauya
232. — Von der Hauya der Berge des alten
Latiums 2zz. Gcognostische Bemerkungen ebend.

l?ryk«



»SS Hecht Henry

Oryktognostische Beschreibung derHauya von Ma¬
rino TZ/. Chemische Untersuchung derselben »;?.
Deren Bestandtheile 250. Oryktognostische Bet
schreibung dcS meisten Fossils von Marino azg.
Chemische Untersuchung desselben 25;. Dessen
Bestandtheile 260. »64. — Von der Hauya
hey dem Grabmahle der Cäcilia Mctesia 266. —
— Von derHauya des Vesuvs 268. Von
der Andeinachischcn Hauya 27z. Von
der Hauya von Auvergne 278.

Hcchr und Ger dein; Deren Zerlegung des
Mincralbadcs z» Niedcrbronn XX, 1 St. zyz.

Heidelberg; In den basigcn Wcinfudcrn wird
der Wein Jahrhunderte aufbewahrt und veredelt
XXV. - St. Z4Z.

Heidelbeeren; Eigenschaften derselben XXV.
r St. 164.

Heilmittel; s, Mittel.
Heil wasser; s. Gesundbrunnen.
Hei necke; Line Schrift desselben s. Physik.
Heinrich, Placidus; Eine Schrift desselben

f. Ph 0 eph 0 reeccnz.
Heläoueb; XX. L St- l?4.
Ilslisritbus annuui, z^inn. Lichterscheinung

an demselben XlX. L St. 54-
ü« 11? I> c>ru« Pi!nn. XX. 2 St. 161.

ptls' yrv; XXI. L St. 167.
Henna; Ein gebräuchliches Arzneymittelder Act

gyptier XX. 2 Ct. -64.
Henry; Dessen Beobachtungenüber zwey Bereit

tungsarten des EssigäthcrsXVI. ^ St. goi.
— Dessen Bemerkungenüber die Auslöslichkcit des

ätzenden salzsauren Quecksilbers in verschiedenen
Ausiösungsmitteln, und über die Veränderung,
die es in den autisyphiiitischen Syrnpen, RobS,
Dckokte» und dcrgl, erleidet XX. e St. 123.

Hen<



Henry — Hindbeerensyrup 1Z7

Henry; Dessen Notiz über die Bereitung des mar»

tialischcn SpießglanzkSliigö und des I^s-

rso-IIi. nach dem Pariser Apo.hekecbuche XXlII.

1 St. i Z4.

— Dessen vergleichende Analyse der chinesischen,

moskowitischen und fcanzösischenNhabarbcrXXIV.
2 Sr 88.

— Eine Schrift desselben s. Chemie.

II e I i> v I e u IN ^ u m a. i Iv r u III j X VIII. i St.
Zc>Z.

HerlzoXblintliiiviiI I Gehalt derselben an

Agvis NIIIN kloridi»^ Oel und dessen Be»
— Hytlo^icuin II 0 ! schassenheit XVI.

rilm» ) 1 St. 14g.

— millvkolii; XVIII. 1 St. IZ7.

— Labinae! tiacss; Gehalt derselben an Oel

und dessen Beschaffenheit X', 1 1 St. 148.
Herde s x üues; X>X. 2 St. üg.

— <ie 8t. Ltiriltkipdk; XIX. 2 St. 77.

He rmbsrädt; Schriften desselben/ s. Essig und
Technologie.

Hermvdatteln; Ein gebrauchliches Arzneymittel

der Aegypuer XX. 2 St. 1Ü4.

Heun; Vorläufige Versuche desselben über den
Schleim in den Wurzeln XX. 2 St. z.

Dessen Untersuchung einiger Kochsalze, nebst ei»

nigen Bemerkungen hierüber XX. s St. z.

Hit>,»ous triouum I.iu . Beschaffenheit der

Luft in den Kelchen Vesfilbc» XXi ' . 1 St zz r.

Hielm; Dessen 'ingib? der Quantität der Kohle
und Asche des Eichenholzes uno des Tannenholzes

nach der trocknen Destillation derselben XXIII.
2 St. Z58-

Ulltyt; XX. 2 S. 154.

Hindbeerensyrup; s. di^ruxri, ex lucoo
kructuiil» Uuhi Ist sei.

Hind»



iZg Hindbeerenwasser -- Hitze

Hindbeerenwasser: s. Ist sei

Hirn materic des Mensche» »nd einiger

Thiere, Zerlegung derselben XXill. » St.
106. Geschichte der chemischen Arbeiten, welche

bis jetzt über die Hirnmaterie angestellt worden

sind cbend. Behandlung des Hirns mit Alkohol

öder Weingeist rag. Austrocknung des Hirns

in. Untersuchung der fetten Materie des Hirns,

die sich bey dem Erkalten des Alkohols, der zur
Behandlung dieses Organs gedient hat, absetzt

irz. Von der fetten Materie des HirnS, wel¬

che in dem Alkohol, nach seinem Erkalten, auf¬

gelöst bleibt i:o. Von der gelben wässerigen Flüs¬

sigkeit, welche nach der Abschcidung der beyden
fetten Materien durch das Erkalten und Abrau«

chcn des Alkohols übrig bleibt i-z. Wiederho¬

lung der in dem Alkohol auflöoiichcn Materien

des Hirns 117. Untersuchung des in Alkohol
unauflöslichen Theils des Hirns rag. Allgemei¬

ne Wiederholung rzr. Fäulniß der Hirnmate¬

rie i zz. Von dem verlängerten Marke (mecluUa

oblonßsta) und dem Rückmarke (me-lulla

Us) r z6. Von den Nerven 1 z/.

Hirsch Horngeist; Ein Mittel in spastischen und

konvulsivischen Krankheiten hysterischer und epi¬

leptischer Personen, im Nervcnficber, bey unter«

drückten und zurückgehaltene» Exanthcmen XXIII.
s St. 64. Er enthält Blausäure ebend.

Hitze: Ueber die Zersetzung einiger thierischen und
vegetabilischen Substanzen in derselben XX r St.
züa. — Nachricht von Clarke's und Newman'S

Erfindung, mit dem Löchrohre aus Wasser- und

Sauerstossgas einen Grad derselben hervorzubrin«

gen, welcher die Wirkung der stärksten galvani¬

schen Batterien übertrifft, wodurch sie viele bis¬

her für einfach gehaltene Erden zerlegt, und aus
dem



«o — Holz Z5S

dem Baryt und Strontian Metalle erhalten ha-
bei, XXV. 2 St. 247.

n c> lliim cli» ^onz-; XXV. 1 St. 15s.

Höllenstein; s. Silber, ätzendes salpe«
tersaures.

Hörner, grau gebrannte; Ein absorbirendes

Mittel der Aerzte und ein Mittel der Landleut»
gegen die Kolik XXIII, 2 St. Sz. Sie eut-

halten Blausäure 64

Hoffmann; Von dem medicinischen Gutachten

desselben über das Licoensteincr Mineralwasser
XX! l. 2 St. 4.

Hofsmann. Carl August; Eine Schrift best
selbe» s. Gesundbrunnen.

Hvfgeismar; Recension der Schrift „Beschrei¬

bung der Heilquellen zu Hvfgeismar in Kurhesscn,
von v Ferdinand Wnrzer:c. Leipzig, 1816."
XXV. s St. 498.

H 0 freyszmuty; Dessen kleiner Beitrag zur Ge!
schichte des JamcspulverS XXIII. r St. 44.

Holäufer; Eine Schrift desselben f. Neagen«
tien, chemische.

Holunder enthälr Aepfclsaure und salpctersaures
Kali XIX. 2 St. 5?.

— spanischer; Untersuchung desselben XIX.
2 Sr. 8:.

Holunderblüthen; Wirkung derselben aufZuk-
kerauflösungen XIV. 1 St. 8?.

Hoiun derb lüthenwasser; s. lam»
b » 0 i,

Holunder r ob; Verfälschung des Kreuzbeeren-
lastes mit demselben XXI. 1 St. azo.

Holz, das, ohne Rinde; XXIV. 2 St. 201,

Holz, faules; Eine neue eudlometrische Sub¬
stanz XXIII. 2 St. 77.

Holz,



Holz — Horst

Holz, geflößtes; s. Flößholz.
— geschältes > DerenGehaltan PotascheXXI.
— ungeflößtes/ i St. 242.
Holzarten; Z» denselben ist das Verhältniß des

Wasserstoffs und des Sauerstoffs das nehmliche,
wie in dem Wasser XXI. 2 St. 154.

Holzfcucr; Aller durch solches gebrannter Kalk
enthalt Kali XVI. - St. Z48.

Holzkohle; Deren Gehalt an Potasche XXI.
2 St. 242.

Honig; lieber das zweckmäßigste Verfahre», den«
selben zu reinigen XVI. 2 St. 2z6. — Ueber
eine vortheilhafte Benutzung des Spunia, das
bey der Reinigung desselben gewonnen wird XIX.
» St. 66. — Versuche über denselben XXII.
2 St. 105. Physiologische Versuche 107. Ho«
nigsyrup ic>8. — Es entsteht welcher durch Ver»
bindung des Ferments mit Zucker XXIV. 2 St-
8?- ^ ,

Honig safte; Ueber das zweckmäßigsteVersah»
rcn, dieselben zu reinigen XV!. 2 St. tz6.

Honigsyrup; Bereitung desselben XXII. s St.
ic>8.

Horn, grau gebranntes» s.Hörnek, grau
gebrannte.

Hornbley; s. Bleyhaloid,
Hornsilber: s. Silbcrhaloid.
Ü 0 p s a tv 1 ri i ko I l a OrreA->; XXIV, 2 St.

iyo. — XXV. 2 St.
Horst; Auszug aus einem Briefe desselben an

den Herausgeber, die Mittheilung einer bey der
Zersetzung des schwefelsauren Ammoniaks durch
salzsaures Natrum gemachten Erfahrung enthal¬
tend XVI 2 St izt.

Horst; Dessen Darstellung des sogenannte» Braun»
schweiget Grüns als Malerfarbe/ und Angabe

ver<



Horst — Hüttenkunde »<5i

verschiedenergefälliger Nüancen von Grün.
Nebst einigen Bemerkungenüber das phosphor,
saure-Quecksilber XX. i St. iza.

Horst; Auszug aus einem Briefe desselben, an den
Herausgeber, enthaltend eine Anzeige von zwey
französischen Schriften über das Schwefelbadzu
Aachen und ein Urlheil über dieselben XX. r St.

— Auszug aus einem andern Schreiben desselben
an den Herausgeber, eine Verwandlung salpeter,
sauren Quecksilbersbetreffend XXI. «St- ir8.

— Dessen Analyse einer erdigsalzigenSubstanz, die
in dem so genannten Terkianfchildkrautc enchal«
ten ist XXi. k St. 295.

— Dessen Vorschlag zu einem bey den meisten Ar,
betten brauchbaren Küti XXI. s St. 297.

— Auszug aus einem spätern Briefe desselben an den
Herausgeber, die Verfertigung des fette» und gen
stigen KopaisirnisseS betreffend XXIl. 1 St. 8z.

Howard; Das von demselben entdeckte Knallgueck,
silber XVI. i St. 62.

Hop er; Empfehlung der von demselben verfertig,
ten Alkoholometcr XVIli. » St. zuz.

— über den Nutzen des Aikvholomcters nach Pro»
centen XX. » St. >67.

Huber; Dessen Ucbersetzung einer französischen
Schrift s. Chemie.

Hubert von den Versuchen über die Luft in den
Röhren des Bambus XXIV. r St. z z i.

Hüttenkunde; Recension der Schrift „Neue
Erfahrungen im Gebiete der Chemie und Hütten,
künde, gesammelt im chemischenLaboratorio zu
Freyberg und in den Hüttenwerkenund Fabriken
Sachsens, in den Jahren i.8?8 bis i8rf, von
W. A. Lampadius :c. mit 7 Kupfertaftln. Wei¬
mar, 1816. XXV. 2 St. 48;.

XXVI. Bd. L Hum--



i6s Humboldt — Hydromel'S

Humboldt von; Auszug aus einem Briefe des«
selben an Leschenaultüber die Gifte in Südame«
rika XXII. i St. -88.

Hunger; Thee der Amerikaner, denselben zu stili
len XXIV. s Sr. -oo. — Gewöhnliches Mit«
tel gegen denselben bey den Apalachen XXV.
- St. i;6. bey den Peruanern 157.

Husten; Ein Mittel der Araber gegen denselben
XXIV. 2 St. -oc>.

— der Kinder; Syrup dagegen XVIII. - St.
-59- . . .

H^tlrarA^rum «winoino-oanriarlc^m;
XVI. 2 St. 157.

— wnriatiouw koitiv»; Wohlfeile Bereit
tung desselben XVI. 2 St. 164.

— Itibisro - lulzidriratnm; Prüfung der
Lichtcnbcrgischen Bcreitungsmethode desselben XX.
z St. 94.

— Iulxklir»tuin; Prüfung der Lichlenbergit
schen Vereitungsmethvdedesselben XX. 2 St^
91.

Hydriotische Säure; f. Säure, hydrioi
tische.

Hydrochlorcsäure; f. Salzsäure.
Hydrojodinäther; Bestandtheile, stöchiometri«

scher Werth und Zeichen desselben XXV. 2 St.
"Z.

Hydrojodinsäure; Bestandtheile und stöchio«
metrischer Werth derselben cbend. m.

Hydrojodinsäure Phosphorsäure; s.
Phosphorsäure, Hydrojodinsäure.

Hydromels, weinichte, einfache und zu«
sammengesetzte; Ueber dieselben XVIII.
2 St. 24Y. Einfacher weinichter Hydromel, oderMcth -;v. Zusammengesetzter weinichter25z.
Süße Weine 255.

RV



Il^clroluIIurs — Zacquin »SL

H^ärolullurs <Is louäe; XVII. i St.
'75-

Hydrophosphorige Säure Davy's; s.
Säure, hydrophosphorige, Davy'S.

Hydrotell ursaure; s. Tellurwasscrstoff.
Hydrothion < Natron; Beobachtungen über

dasselbe XVII. i St. i/Z'
Hpdro thron säure; Ueber die Bestandtheile der»

selben XXI. ! Er. 75. — Bestandtheile, stü»
chiomctrischcrWerth und Zeichen derselben XX V.
2 St. r r z.

— mit aufgelöstem Kupferdeutoxyd in
Berührung; Daraus entstehender Niederschlug
ebend. 244.

— gasartige; Veränderung der Farbenpigmente
durch dieselbe XXII. 2 St. 61.

Hydrothionsaurer Schwefel; s. Schwel
sei, hydrothionsaurer.

Hydrothion saures Eyanogcn; s. Cya -
n 0 gen, h y d r 0 lhi 0 n s a 11r cs.

Hygrometer, Saussure'schcS, von Bou»
det verbessertes X!X. , St. 8i.

H^oto^slnus i>II>us Dinn. XX. 2 St. 164.
H^zzeranttisrs inorinß» Valil; Ein neue?

indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 200.
Hyperoxyd deSEisens; Ein solches ist in na»

türlichen Körpern zu vermuthenXXV. 2 St. ;y.
Hyper 0 xydc; Neue sichere Art, solche zu analy»

streu ebend. 24;.
Hypochondrie; s. Milzsucht.

I.

Zacquin, von; Auszug aus einem Briefe dcssel«
ben an den Herausgeber, enthaltend die Widerte»
guug der verbreiteten Meinung, daß der Apothe»

i! 2 ker
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